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Jahresbericht des Präsidenten 2021/2022

White Turf 2022: Im zweiten Winter mit Pandemie, waren Grossveranstaltungen wieder erlaubt, wenn 
auch mit beträchtlichen Auflagen. In unserer Planung für den White Turf 2022 gab es dementsprechend 
sehr viele «was ist, wenn…». Glücklicherweise erfüllte der White Turf die Kriterien, um im Notfall vom 
«Schutzschirm für Grossanlässe» des Bundes profitieren zu können. So wäre im Falle einer kurzfristigen 
Absage durch die Behörden, zumindest ein Grossteil der Kosten gedeckt gewesen. Das hat uns etwas 
vom Druck weggenommen.
 
Flexibilität am ersten Rennsonntag gefragt
Am ersten Renntag forderten uns dann auch gleich die durchzogenen Wetterverhältnisse. Wasser 
drückte im Meiereibogen und auf der Geraden beim Traberstart hoch. Schnell war klar, an Rennen über 
die normalen Distanzen war nicht zu denken und wir mussten diese auf 800 Meter ansetzen. Um diese 
Länge zu erreichen, haben wir das Ziel kurzerhand auf Höhe des Skikjöring-Starts verschoben und 
die Rennen vom Meiereibogen aus gestartet. Der Aufwand zahlte sich aus und mit kurzer Verspätung 
konnten alle Rennen verkürzt durchgeführt werden.

Der enorme Kraftakt des ersten Wochenendes wurden durch die darauffolgenden strahlenden Sonntage 
wettgemacht, sodass insgesamt rund 30‘000 Zuschauer:innen bei der 114. Austragung des White 
Turfs vor Ort mitfieberten. Eine grandiose Show wurde insbesondere am dritten und somit finalen 
Rennsonntag geboten. Schliesslich stehen dann traditionell in allen drei Disziplinen – Galopp, Trab und 
Skikjöring – die landesweit höchstdotierten Rennen an.

Furioso entschied den LONGINES 82. Grosser Preis von St. Moritz für sich.
Im grossen Galopp-Highlight, dem LONGINES 82. Grosser Preis von St. Moritz, setzte sich wider 
Erwarten der spanische Aussenseiter Furioso mit dem tschechischen Jockey Vaclav Janacek durch. Auf 
der Zielgeraden distanzierte das Duo die Konkurrenz um vier Längen und galoppierte souverän dem 
Sieg und den 100‘000 CHF Preisgeld entgegen. Auf den Rängen zwei und drei platzierten sich Mordred 
unter René Piechulek und Nubius mit Jockey Bauyrzhan Murzabayev.
Zum «König des Engadins» ausgerufen wurde dieses Jahr Köbi Broger mit Vienna Woods, dem 
nach seinem Sieg in der Vorwoche ein zweiter Platz zum Gewinn der Gesamtwertung reichte. Die 
Credit Suisse Skikjöring Trophy erhielt Broger von Überraschungsgast Roger Federer überreicht. Den 
Tagessieg herausgeritten hatte jedoch Franco Moro mit Praetorius, der vom Wettbüro als haushoher 
Favorit ausgewiesen worden war.
Das höchst dotierte Trabrennen, den Grand Prix Genesis, gewann Stephanie Theiler mit Kiss Forever 
H.C. überlegen vor Doum Jenilou und Diva du Fossé. Kiss Forever H.C., im Besitz von Petra Woiton, 
konnte davor bereits das Flachrennen am zweiten White Turf-Sonntag für sich entscheiden.

Abschied von Jockey Dennis Schiergen
Mit dem LONGINES 82. Preis von St. Moritz endete ferner die Karriere des 27-Jährigen Jockeys Dennis 
Schiergen. Nach 12 erfolgreichen Jahren im Sattel, in denen er unter anderem den 81. LONGINES 
Grosser Preis für sich entscheiden konnte, gab der White Turf dem Wahlschweizer einen würdigen 
Rahmen, um sich vom Rennsport zu verabschieden. 

Wir sind sehr froh, Denis als neues Mitglied im Organisationskomitee begrüssen zu dürfen. Seine 
Erfahrung und sein Wissen bleibt somit dem White Turf und dem Rennsport erhalten.
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White Turf Family Days als neues Highlight  
Die Saison 2022 brachte eine grosse Neuerung für den White Turf: Zum ersten Mal fanden die Family 
Days statt, die ganz im Zeichen des Rennsport-Nachwuchses standen. Jeweils an den Samstagen vor 
den offiziellen Renntagen abgehalten, erfreuten sie sich grosser Beliebtheit bei Gross und Klein und 
führten zu durchwegs positiven Feedbacks. Auf dem Programm standen Pony-Trab- und -Galopprennen 
sowie berittenes Kids-Skikjöring über 800 Meter. Beim berittenen Skikjöring kürte die Hauptsponsorin 
Credit Suisse zum ersten Mal überhaupt pro Alterskategorie eine «Prinzessin oder einen Prinzen» 
des Engadins. Lupo Wolf, selbst eine Skikjöring-Legende, und Martina Blöchlinger, Präsidentin des 
Ponnyrennclubs, organisierten zusammen mit ihren Teams zahlreiche Rennen und sorgten für grosse 
Begeisterung und viele leuchtende Kinderaugen.

Ein weiteres Highlight neben den Family Days war in diesem Jahr aber auch der Gewinn von Genesis 
Motor Europe als neuen Hauptsponsor neben der Credit Suisse. Wir sind sehr dankbar, denn schliesslich 
trägt das Engagement der Sponsoren zum langfristigen Erhalt des Pferderennsports in der Schweiz bei.
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Besuch von «King Roger»
Fast schon unbemerkt und ohne grosses Aufsehen, spaziert am 3. Renntag Roger Federer durch den 
Public Bereich in Richtung VIP-Zelt. Die Leute trauten ihren Augen kaum. «Ist er es? Nein, niemals. 
Doch, er ist es….» Als ich ihn im Namen vom White Turf offiziell begrüssen durfte, fragte ich ihn, 
ober er die Ehrungen der Skikjöring-Prinzen, -Prinzessinnen und des Königs übernehmen möchte. 
Spontan sagte er zu. Ohne Vorankündigung verfolgte er zuerst die Rennen auf dem Turm und schritt 
dann zur Siegerehrungstribüne. Nicht nur die Kinderaugen leuchteten mit der Sonne um die Wette. 
Roger Federer gehört vermutlich zu den bekanntesten Menschen auf diesem Planeten und dann 
steht dieser Weltstar auf einmal neben einem.  Für alle Anwesenden war es ein magischer Moment. 
Roger war extrem freundlich, charmant, nahbar und ohne auch nur einen Hauch von Allüren. Alle 
Selfie- und Autogrammwünsche wurden erfüllt und mit einem herzlichen «Bitte, ist gerne geschehen.» 
kommentiert. «King Roger» hat uns alle tief beeindruckt. Was für ein Botschafter für die Schweiz, 
St. Moritz und White Turf!
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Fazit 
Der White Turf 2022 war ein voller Erfolg. Die vielen Neuerungen sind sehr gut angekommen und 
motivieren uns, den eingeschlagenen Weg weiter zu verfolgen und zu verbessern. Wir freuen uns 
sehr, dass der Event nach einem Jahr Pause noch immer so viele Menschen auf den See lockt und 
zu begeistern vermag. Wir sind zuversichtlich, dass wir mit den White Turf Family Days einen Beitrag 
zur Nachwuchsförderung leisten können. Der White Turf soll auch in Zukunft wachsen, wenn auch 
ausschliesslich qualitativ!

Sehr gerne nehme ich die Gelegenheit wahr, um Danke zu sagen. Allen in der Organisation, den Aktiven, 
den Sponsoren, den Gemeinden, den Voluntaris, den Vereinsmitgliedern und allen die mithelfen, den 
White Turf zu diesem einmaligen Event zu machen, der er ist. Ganz nach dem Motto: «Tradition ist 
Weitergabe des Feuers und nicht die Anbetung der Asche.»

Thomas C. Walther

Vorstandspräsident
Rennverein St. Moritz 

St. Moritz, im August 2022
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